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	Die drei politischen Ebenen im Überblick


Die drei politischen Ebenen im Überblick (Lösung)


1 Vergleiche die Aufgaben von Gemeinden, Ländern und Bund.

Gemeinden: Aufgaben, die vor Ort erfüllt werden müssen, liegen in der Zuständigkeit der Gemeinde, z. B. 
•	Bau und Unterhalt von Schulen, Kindergärten, Straßen und Sportplätzen,
•	Versorgung mit Wasser, Strom, Müllabfuhr,
•	Planung und Entwicklung der Stadt oder Gemeinde (z. B. Baugebiete).
Einige Aufgaben werden nicht von einzelnen Gemeinden wahrgenommen, sondern von den Landkreisen (z. B. Kfz-Zulassung, ÖPNV, Berufsschulen, Kläranlagen).

Länder: Sie sind verantwortlich für größere Aufgaben, die das ganze Bundesland betreffen, wie:
•	Bildung und Schulpolitik (Lehrpläne, Abschlussprüfungen),
•	Polizei und Teile des Gesundheitswesens,
•	Rundfunk und Medien,
•	Verwaltung von Hochschulen und Universitäten.
In der konkurrierenden Gesetzgebung hat der Bund meist die Gesetzgebung übernommen. Bei Bürgerlichem Recht oder Strafrecht ist etwas anderes auch kaum vorstellbar. 

Bund: Der Bund übernimmt gesamtstaatliche Aufgaben.
•	Außenpolitik und Verteidigung
•	Bundesgesetze (z. B. Strafrecht, Sozialgesetzgebung)
•	Steuern
•	Währung, Zölle (einige Kompetenzen auch an die EU abgegeben)
•	Bahn, Luftfahrt, Autobahnen

Hinweis für die Lehrkraft: Die Zuordnung der Aufgaben zu den drei Ebenen ist vereinfacht und dient nur der groben Orientierung. Bei Bund und Ländern sind nicht Einzelaufgaben aufgeführt, sondern Gesetzgebungskompetenzen. Das erschwert die Vergleichbarkeit mit der Gemeinde-Ebene.

2 Begründe, warum die Verteilung der Aufgaben das Prinzip der Gewaltenteilung stärkt.

Beim Prinzip der Gewaltenteilung ist die staatliche Macht geteilt, d.h., sie liegt nicht in der Hand eines Einzelnen oder einer Gruppe. Das ist ein Wesensmerkmal der Demokratie. Dieses Prinzip wird dem Grundgedanken nach gestärkt, wenn die Aufgaben im Staat auf Institutionen des Bundes, der Länder und Gemeinden verteilt sind. Dann liegt weniger Macht in den Händen einzelner Personen und Institutionen. Das wird oft als vertikale Gewaltenteilung (als Ergänzung zur horizontalen Gewaltenteilung zwischen Legislative, Exekutive und Judikative).
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3 Diskutiert die Aussage: Föderalismus ermöglicht Demokratie und Bürgernähe.

· Individuelle Lösungen. Die Frage liegt auf einer anderen Ebene als die nach den Vor- und Nachteilen des Föderalismus.

· Pro: Unstrittig ist, dass staatliche Macht auf mehr Institutionen verteilt wird und dadurch die Macht einer einzelnen Person oder Institution geringer wird. Auf Länderebene ist mehr Mitwirkung möglich. Es können auch Anliegen zum Zuge kommen, die regionale Besonderheiten betreffen und in einem Zentralstaat unter den Tisch fallen könnten. Die Pflege regionaler Besonderheiten ist identitätsstiftend und vermittelt Bürgernähe (z. B. Berücksichtigung der Streuobstwiesen im Naturschutzgesetz von Baden-Württemberg).

· Kontra: Die Verteilung staatlicher Macht auf mehr Köpfe kann kontraproduktiv sein, wenn Amtsinhaber auf ihren Zuständigkeiten beharren und reformunwillig sind. Die Digitalisierung der Verwaltung fordert z. B. Kooperation, nicht Konkurrenz. Föderalismus führt in manchen Bereichen zu Zersplitterung und Ineffizienz oder dazu, dass sich für bestimmte Probleme niemand zuständig oder verantwortlich fühlt. Dies hängt aber nicht notwendig mit dem Föderalismus zusammen, sondern ist ein allgemeines Problem der öffentlichen Verwaltung. Föderalismus bremst Gesetzesvorhaben und Reformen und verlängert die Bearbeitungszeit von Verwaltungsvorgängen. Durch Föderalismus entstehen Doppelstrukturen und Effizienzverluste.
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